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Die zum Teil wenig gebräuchlichen deutschen Namen der drei Fliegenfamilien, auf die 
aber dennoch in dieser Checkliste nicht verzichtet werden soll, entsprechen denen im Teil 
„Diptera -  Zweiflügler“ der Exkursionsfauna von Deutschland, begründet von 
Stresemann, herausgegeben von H.-J. Hannemann, B. Klausnitzer und K. Senglaub 
(2000). Drosophiliden-Arten findet man u. a. vor allem im Herbst in Wohnungen, nicht 
selten an altem Obst und Gemüse sowie an gärenden Flüssigkeiten, worauf sich der Name 
Frucht- bzw. Essigfliegen beziehen dürfte. Die Bezeichnung Schwingfliegen für die 
Fliegenfamilie der Sepsidae rührt daher, daß die Imagines vieler Arten, z.B. beim 
Aufenthalt auf Blüten und an anderen Nahrungsquellen, die Flügel auf- und abschlagen, 
ein Verhalten, welches zwar nicht ausschließlich auf die Sepsiden zutrifft, vergleicht man 
mit anderen acalyptraten Zweiflüglerfamilien, für sie aber als ganz charakteristisch 
angesehen werden kann, im Unterschied zu der Bezeichnung Baumfliegen für die 
Dryomyzidae, ein Name, der im Grunde wenig aussagt.

Die Drosophilidae zählen zu den acalyptraten Fliegenfamilien mit mittelgroßer Artenzahl. 
Nach Bächli (1999) gibt es in Deutschland 59 Arten, von denen zur Zeit 33 (56%) aus der 
Thüringischen Fliegenfauna bekannt sind. Wahrscheinlich ist die tatsächlich vorhandene 
Artenzahl größer. Da nicht wenige Arten immer nur in einzelnen Exemplaren gefangen 
werden konnten und auch nur einer geringen Zahl an Fundorten entstammen, kann man 
annehmen, daß bei weiterer Sammeltätigkeit und unter Verwendung geeigneter Köder die 
Anzahl der bislang nachgewiesenen Arten noch zunehmen dürfte und tatsächlich größer ist 
als bisher bekannt geworden.

Viele Drosophila-Aiton sind ziemlich eurytop und jahreszeitlich je nach Nahrungs
verfügbarkeit mehr oder weniger häufig (Mäca 1982). Bächli & Burla (1985) weisen 
darauf, daß man die meisten Arten in Laubwäldern oder zumindest in Waldnähe, 
vorzüglich an feuchten Stellen erbeuten könne. Nicht selten sind Kulturfolger unter den 
Drosophila-Aiton (Hackman 1971, Watabe 1984 u. a.), von denen Bächli & Burla 
(1985) z. B. D. simulans, D. melanogaster, D. funebris, D. busckii undZ). hydei erwähnen. 
Besonders zahlreich konnte Schumann (1990) unter ihnen D. melanogaster in 
Wohnräumen beobachten. Das Vorkommen vieler Arten steht offensichtlich mit ihrer 
Nahrungsaufnahme im Zusammenhang. Mikrophagie und damit ganz allgemein die 
saprophage Lebensweise kennt man bei einer großen Zahl von Arten. Weniger häufig 
leben die Larven als Minierer, was auf Arten der Gattung Scaptomyza und auch einige 
Drosophila-Arten zutrifft (Bächli 1998). Als Kommensalen werden die Larven von
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Cacoxenus indigator betrachtet (BÄCHLI & Burla 1985). Die Möglichkeit problemloser 
Züchtung einiger Drosophila-Arten haben sie schon seit längerer Zeit, wie allgemein 
bekannt, zu beliebten Objekten in der genetischen Forschung werden lassen.

Die Dryomyzidae gehören zu den ausgesprochen artenarmen Acalyptratae. Aus 
Deutschland sind lediglich drei Arten bekannt geworden (Teschner 1999), zwei davon 
kennen wir aus Thüringen. Die Fliegen fängt man nur gelegentlich, dann aber u. U. in 
großen Individuenzahlen. Die Larven leben sapro- und mikrophag (Ozerov 1998), auch 
nekrophage Lebensweise ist bekannt (Hackman 1967).

Im Unterschied zu den Dryomyzidae treten die kleinen, in der Regel glänzend schwarzen 
Sepsidae wiederum in größerer Artenzahl in Erscheinung. Nach Meier (1999) sind aus 
Deutschland 31 Arten bekannt, 21 aus Thüringen; das sind 68% der in Deutschland 
nachgewiesenen Arten. Viele Sepsiden-Arten sind charakteristische Graslandbewohner 
(Bährmann 1993), kommen aber auch auf Dung und Kompost in Mengen vor und 
besiedeln Schlamm-Deponien (Dinter & Paarmann 1989), auch als Blütenbesucher 
können sie beobachtet werden (Bährmann 1987, Pont 1987), und interessant sind 
gelegentliche Massenansammlungen (BONEß 1960, Pont 1987, Riedel 1929), wofür nach 
Pont Lockstoffe verantwortlich seien, die vielleicht auch vom Nahrungssubstrat 
ausgehen, welches Sepsiden gern aufsuchen.

Den von Rapp (1942) für die thüringische Zweiflügler-Fauna angegebenen Arten der drei 
acalyptraten Familien werden die Funde nach 1942, im wesentlichen stammen sie aus den 
vergangenen drei Jahrzehnten, in der folgenden Liste gegenüber gestellt.

Nr. Art Rapp (1942) Funde nach 1942

Drosophilidae
1 Amiota alboguttata (Wahlberg, 1839) X
2 Amiota variegata (Fallen, 1823) X
3 Cacoxenus indigator Loew, 1858 X X
4 Chymomyza costata (Zetterstedt, 1838) XX
5 Chymomyza fuscimana (Zetterstedt, 1838) X
6 Drosophila andalusiaca Strobl, 1906 X
7 Drosophila bifasciata Pomini, 1940 XX
8 Drosophila busckii Coquillett, 1901 XX
9 Drosophila confusa Staeger, 1844 XX X
10 Drosophila fenestrarum Fallen, 1823 XX
11 Drosophila funebris (Fabricius, 1787) XX XX
12 Drosophila histrio Meigen, 1830 X
13 Drosophila hydei Sturtevant, 1921 XX
14 Drosophila kuntzei Duda, 1924 XX
15 Drosophila limbata von Roser, 1840 XX
16 Drosophila littoralis Meigen, 1830 X
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Nr. Art Rapp (1942) Funde nach 1942
17 Drosophila melanogaster Meigen, 1830 XX XX

l(Drosophila nigriceps Meigen, 1838) X

18 Drosophila obscuraY allen, 1823 X XX

19 Drosophila phalerata Meigen, 1830 X XX

20 Drosophila simulans Sturtevant, 1919 XX

21 Drosophila subobscura Collin in Gordon, 1936 XX

22 Drosophila testacea von Roser, 1840 XX

23 Drosophila transversa Fallen, 1823 XX XX
24 Drosophila tristis Fallen, 1823 X

25 Drosophila unimaculata Strobl, 1893 X
26 Gitona distigma Meigen, 1830 X
27 Leucophenga maculata (Dufour, 1839) X
28 Stegana coleoptrata (Scopoli, 1763) XX X
29 Stegana furta (Linnaeus, 1767) XX XX
30 Scaptomyza flava (Fallen, 1823) XX XX
31 Scaptomyza graminum (Fallen, 1823) XX XX
32 Scaptomyza griseola (Zetterstedt, 1847) XX
33 Scaptomyza pallida (Zetterstedt, 1847) XX

Dryomyzidae
1 Dryomyza analis Fallen, 1820 XX XX
2 Dryomyza flaveola (Fabricius, 1794) XX XX

Sepsidae
1 Meroplius fukuharai (Iwasa, 1984) X
2 Meroplius minutus (Wiedemann, 1830) XX
3 Nemopoda nitidula (Fallen, 1820) XX XX
4 Nemopoda pectinulata Loew, 1873 XX X
5 Saltella sphondylii (Schrank, 1803) X XX
6 Sepsis cynipsea (Linnaeus, 1758) XX XX
7 Sepsis duplicata Haliday, 1838 XX
8 Sepsis flavimana Meigen, 1826 XX XX
9 Sepsis fulgens Hoffmannsegg in Meigen, 1826 XX XX
10 Sepsis orthocnemis Frey, 1908 XX
11 Sepsis punctum (Fabricius, 1794) XX XX
12 Sepsis thoracica Robineau-Desvoidy, 1830 XX
13 Sepsis violacea Meigen, 1826 XX XX
14 Themira annulipes (Meigen, 1826) XX XX
15 Themira gracilis (Zetterstedt, 1847) X
16 Themira leachi (Meigen, 1826) X XX
17 Themira lucida Staeger in Schi0dte X XX
18 Themira minor (Haliday, 1833) XX
19 Themira nigricornis (Meigen, 1826) XX X
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Nr. Art Rapp (1942) Funde nach 1942
20 Themira pusilla (Zetterstedt, 1847) XX
21 Themira putris (Linnaeus, 1758) XX XX

(Themira superba (Haliday, 1833)) X

x: Einzelfunde; xx: mehrere Fundorte

Vergleicht man die Angaben über Drosophilidae und Sepsidae miteinander, fällt auf, daß 
die Drosophilidae Thüringens bis zu den 40er Jahren des 20. Jahrhunderts weniger gut 
bekannt waren als die Sepsidae. Nach R apps Mitteilungen liegen lediglich von 8 
Drosophiliden-Arten mehrere Fundortangaben vor, nach neueren Erhebungen sind es 20. 
Ausgeglichener ist das Bild bei den Sepsidae, 16 Arten, von R app genannt, stehen 19 nach 
neueren Ermittlungen gegenüber. Zwei der von Ra pp  aufgeführten Arten werden hier nicht 
mitgezählt. Im einen Falle (Drosophila nigriceps) handelt es sich um eine fragliche Art 
(B ä c h li &  R o c h a  P ité  1984), Themira superba wurde nach Ra p p  von L abm ann  bei 
Halle/Saale, also nicht in Thüringen, gefangen. Weitere Angaben fehlen.

Es folgen einige für die thüringische Fauna der vorstehenden Familien interessante 
Beobachtungen.

Drosophilidae:
Groß sind die Unterschiede in der Häufigkeit der Fundorte. Von einem Drittel der Arten 
ist überhaupt nur jeweils ein einziger Fundort bekannt. Verwiesen sei auf die Amiota- und 
Cacoxenus-Arten, aber auch für einige Drosophila-Arten trifft das zu. Unter letzteren sei 
Drosophila unimaculata hervorgehoben, eine Waldart (B u r la  & BÄCHLI 1991, MÁCA 
1987), für die B ä c h li &  B u r la  (1985) das Auftreten an Bachufem betonen. In Thüringen 
ist sie bislang nur vom Vesser-Bach (Thüringer Wald) bekannt geworden, wo sie in großer 
Individuenzahl gefangen werden konnte. Drosophila melanogaster als Kulturfolger wird 
von H a c k m a n  (1967) gar als synanthrop bezeichnet und ist in Thüringen von mehr als 30 
Fundorten bekannt, hier in der Hauptsache jedoch von trockenen Graslandflächen.

Unter den Drosophila-Arten fällt durch verhältnismäßig große Fundortzahl und 
entsprechend hohe Individuendichte an den einzelnen Fundplätzen D. subobscura auf; sie 
gehört zweifellos zu den eurytopen Arten und gilt auch als Kulturfolger (B ä c h li & B urla  
1985). Sie erreicht offensichtlich überall, wo man sie antrifft, sehr hohe Individuendichten, 
belegt durch zahlreiche Beobachtungen (B ä c h li 1972, B ä chli & Serra  2000, B ächli & 
B u r la  1985, B a sd en  1954, B u r la  & B ä c h li 1991, K ek ic  & B ä chli 1990, W a lter  &  
B ä c h li 1987 u. a.). A rg em i et al. (1999) nehmen eine Zunahme dieser dominanten Art 
an, was bei abnehmender Diversität durch anthropogene Eingriffe in Ökosysteme auch für 
andere Dominante zutreffen dürfte. Was für D. subobscura, eine im Bereich von Gehölzen 
oder an Waldrändern auffällige Art gilt, läßt sich in gleicher Weise auf Graslandarten 
übertragen, unter denen durch ihre große Individuendichte insbesondere Scaptomyza 
pallida hervortritt. Sie ist nach 1942 von 45 Fundstellen bekannt geworden, kommt 
wahrscheinlich überall auf Grasländern vor und ist als Kosmopolit (B o c k  1977) selbst in 
Australien zu finden. Ihre Dominanz in Grasland-Biotopen wird von mehreren Autoren 
bestätigt (B ä c h li 1988, B ä c h li &  Ser ra  2000, B ä h rm a n n  1984, F ra n zen  & B üchs
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1995, P resch er  1992, R o h a c ek  & M äc a  1982, W a lter  & BÄCHLi 1987). Weniger 
häufig, aber in vielen Graslandflächen zu finden, sind die beiden Scaptomyza-Arten S. 
graminum und S. flava. Ausgesprochen selten scheint die vierte Scaptomyza-Art 
Thüringens zu sein, S. griseola. Sie konnte nur in wenigen Exemplaren, ebenfalls in 
Grasland-Biotopen gefangen werden. Die Art soll Bergwiesen bevorzugen (R o h a c ek  &  
MÄCA 1982) und ist dort auch in Thüringen wohl noch öfter anzutreffen als sich bisher 
belegen ließ.

Dryomyzidae:
Schon Ra pp  (1942) war für beide Dryomyziden-Arten eine größere Zahl an Fundorten 
bekannt. Auch neuerdings liegen für beide Arten mehrere Fundorte vor. Allerdings scheint 
Dryomyza flaveola weniger verbreitet zu sein als D. analis, ein Befund, der auch 
anderenorts bestätigt werden konnte (M a r tin ek  1988).
Sepsidae:
Von den 21 in Thüringen nachgewiesenen Arten konnten, wie die Checkliste zeigt, vier 
nur an je einem einzigen Standort erbeutet werden; auch liegen von ihnen lediglich 
Einzelexemplare vor. Möglicherweise sind diese Arten in Thüringen relativ selten. 
Weitere Untersuchungsergebnisse müssen jedoch abgewartet werden, um sicherere 
Aussagen zu treffen. Mit Ausnahme von Meroplius fukuharai wurden die Sepsiden vor 
allem in der Krautschicht bzw. an Gehölzen gekeschert. Von M fukuharai hingegen 
konnte W. A d a sc h k iew itz  zwei Männchen an einem Wildschweinkadaver im 
Nationalpark Hainich fangen (A d a sc h k ie w it z , mündliche Mitteilung). Sepsis fulgens und 
S. orthocnemis gehören mit Abstand zu den häufigsten Sepsiden-Arten. Dieses 
Untersuchungsergebnis ist auch aus anderen Faunengebieten bekannt (M un a r i 1991, 
P on t  1986, P ü c h el  1992).
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